


Wer sind wir?



Auftakt
28.10.2022

Zusammenschluss verschiedenster Partner der Baubranche, 

um die Bauwende in MV zu gestalten

©IHK zu Schwerin



Die Akteure

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Als bundesweiter Vorreiter hat sich in Mecklenburg- Vorpommern ein breites Bündnis aus Verbänden, Kammern und Hochschulen zur Allianz für nachhaltiges Bauen in Mecklenburg- Vorpommern zusammengetan.
Alleinstellungsmerkmal der Allianz ist es, dass sie viele Akteure aus verschiedenen Bereichen vernetzt und das Fachwissen sektorenübergreifend verknüpft.




ESF – Förderung für die AnB M-V 

⇒ an der Hochschule Wismar im Kompetenzzentrum Bau in MV

⇒ Juni 2024 – Mai 2026

©KBauMV



Was wollen wir?



Bauwende in M-V 

vorantreiben

Anpassung 

Rahmen-

bedingungen 

vorantreiben

Pilotprojekte 

initiieren

Informations-

angebote

Koordination, 

Informations-

beschaffung

überregionale 

Vernetzung

gemeinsames 

Verständnis von 

nachhaltigem 

Bauen

• Machbarkeitsstudien 
(Wertschöpfungsketten)

• Bauteil- und Baustoffbörse

• z. B. Austausch mit anderen 
Netzwerken

Ziele
• z. B. Metropolregion Hamburg, 

South Baltic, ElbeValley

• Handlungsempfehlungen, 
• Gespräche mit politischen 

Entscheidungsträgern

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gemeinsame Webinar- Reihe mit der Metropolregion Hamburg September-November 2024 zu Holzrahmenbau, nachwachsende Dämmstoffe und kreislaufgerechtes Bauen. Zielgruppe: öffentliche Vergabestellen.
InterregSouth Baltic Projekt „Future Baltic Bauhaus“ mit Holmbaek (Dänemark), Kalmar (Schweden) und HS Wismar (und Stralsund ?).
WIR- Bündnis- ElbeValley: Projektantrag für Bauteilzentrum in Parchim: Pilotstudie mit HS Wismar zur Machbarkeit mit Umsetzung Pilot in Parchim



Was tun wir?



Maßnahmen
• Vorteile nachhaltiger Bautechniken in den Fokus rücken

• Energieeffizienz und Kosteneinsparungen
• Nachhaltigkeit als Wettbewerbsvorteil und Imagegewinn

• Best Practices und Erfolgsgeschichten teilen
• Erfahrungen von Unternehmen und Projekten mit nachhaltigen Bautechniken
• Inspiration für die Umsetzung in der Praxis

• Netzwerkbildung und Zusammenarbeit fördern
• Plattformen zum Austausch und Kooperationen zwischen Akteuren
• Stärkung der nachhaltigen Baucommunity in der Region

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vorteile nachhaltiger Bautechniken in den Fokus rücken
Energieeffizienz und Kosteneinsparungen
Nachhaltigkeit als Wettbewerbsvorteil und Imagegewinn
Best Practices und Erfolgsgeschichten teilen
Erfahrungen von Unternehmen und Projekten mit nachhaltigen Bautechniken
Inspiration für die Umsetzung in der Praxis
Netzwerkbildung und Zusammenarbeit fördern
Plattformen zum Austausch und Kooperationen zwischen Akteuren
Stärkung der nachhaltigen Baucommunity in der Region



Maßnahmen
• Ausblick und Zukunftsperspektiven geben

• Rolle nachhaltiger Bautechniken in der Bauindustrie
• Potenzial für Innovationen und positive Auswirkungen auf die Umwelt

• Wettbewerbsfähigkeit herstellen
• Einpreisen ökologischer und damit volkswirtschaftliche Kosten z. B. durch „graue 

Energie“ und Recyclingaufwand von Baustoffen bei den Vergaben.

• konsequente Qualifizierung von Personal
• in planenden und ausführenden Unternehmen und Behörden
• bei Genehmigungs-, Vergabe und Abnahmeprozessen

• Bewusstsein für Vorreiterrolle der öffentlichen Hand schaffen
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Ausblick und Zukunftsperspektiven geben
Rolle nachhaltiger Bautechniken in der Bauindustrie
Potenzial für Innovationen und positive Auswirkungen auf die Umwelt

Wettbewerbsfähigkeit herstellen
Einpreisen ökologischer und damit volkswirtschaftliche Kosten z. B. durch „graue Energie“ und Recyclingaufwand von Baustoffen bei den Vergaben.

die Qualifizierung von Personal
 in Unternehmen und Behörden in den Bereichen Planung, Bau und bei Genehmigungs-, Vergabe- und Abnahmeprozessen konsequent und mit hoher Priorität zu verfolgen.

Bewusstsein für Vorreiterrolle der öffentlichen Hand schaffen – Öffentliche Auftraggeber können wichtigen Beitrag bei der Systematik und Durchsetzung von nachhaltigem Bauen im Sinne der Gesellschaft leisten 




• PG1 Ökologische Baustoffe
• PG2 Energetisches Sanieren
• PG3 Wertstoffkreisläufe und Zirkularität
• PG4 Nachhaltiger Ingenieur- und 

Verkehrswegebau

©IHK zu Schwerin
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Projektgruppenarbeit

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Allianz arbeitet intensiv in vier zentralen Projektgruppen, die die Schwerpunkte unserer Arbeit widerspiegeln. Jede Gruppe widmet sich einem spezifischen Bereich, um konkrete Lösungen und Handlungsempfehlungen für eine nachhaltigere Bauwirtschaft zu entwickeln.
Projektgruppe Ökologische Baustoffe�Diese Projektgruppe konzentriert sich auf die Förderung und Integration ökologischer Baustoffe in die Bauprozesse. Ziel ist es, die gesetzlichen Rahmenbedingungen zu verbessern, um die Verwendung von Materialien zu erleichtern, die weniger umweltschädlich sind und aus regionalen Quellen stammen.  �Ansprechpartnerin der Projektgruppe: Dr.-Ing. Gesa Haroske
Projektgruppe Energetisches Sanieren�Die zweite Projektgruppe widmet sich der energetischen Sanierung bestehender Gebäude sowie der Planung nachhaltiger Neubauten. Durch den Einsatz umweltfreundlicher Dämmstoffe und innovativer Bautechniken soll der Energiebedarf von Gebäuden erheblich gesenkt werden. Diese Gruppe informiert über praxisnahe Lösungen, die sowohl die energetische Effizienz als auch den Komfort für die Bewohner erhöhen.�Ansprechpartner der Projektgruppe: Prof. Dipl.-Ing. Dieter Blome
Projektgruppe Wertstoffkreisläufe und Zirkularität�Die dritte Projektgruppe arbeitet daran, regionale Kreisläufe für Baumaterialien zu schaffen und zu fördern. Das Ziel ist es, die Wiederverwendung von Bauelementen zu maximieren und so den Ressourcenverbrauch zu reduzieren. Diese Gruppe entwickelt Modelle und Strategien, um eine Kreislaufwirtschaft im Bauwesen zu etablieren, die Abfall minimiert und den Einsatz von Recyclingmaterialien fördert.�Ansprechpartner der Projektgruppe: Andreas Flock (Kontakt (brandkontrolle.de) 
Projektgruppe Nachhaltiger Ingenieur- und Verkehrswegebau  (neu etabliert)�Diese neu gegründete Arbeitsgruppe fokussiert sich auf den nachhaltigen Ingenieur- und Verkehrswegebau. Schwerpunkte der Gruppe sind die Ökobilanzierung bei Planung und Vergabe, Anpassung des Vergaberechts, Aus- und Weiterbildung von Fachplanern, Schonung von Baustoffressourcen sowie die Einhaltung der Ersatzbaustoffverordnung. Weitere Ziele sind die Entwicklung klimaresilienterer Infrastrukturen, die Anwendung standardisierter Analysen und Verfahren, der Einsatz digitaler Technologien und KI sowie die Förderung innovativer Modellprojekte und die Schaffung von Standards mit Vorbildfunktion.�Ansprechpartner der Projektgruppe: Dipl. – Ing. (FH) Heiko Rohatzsch (Kontakt - Brückenköpfe, das Ingenieurbüro aus Schwerin. (brueckenkoepfe.org)




PG Zirkularität und Wertstoffe:

• Aufbau von digitalen und physischen 
Strukturen 

• Ressourcen über wir! - Projektantrag
• PG- Leiter: Andreas Flock, 

Brandkontrolle Andreas Flock GmbH 

©IHK zu Schwerin



• PG- Leiter Heiko Rohatzsch, Brückenköpfe GmbH
• Veranstaltungsreihe „Zukunft Infrastrukturbau“

zu Themen wie
• Mixed Reality in der Stadtplanung, 
• Vermessung und Kartierung per Drohnentechnologie 
• Building Information Modeling (BIM) in der 

Hafeninfrastruktur und im Schienenverkehr. 

PG Nachhaltiger Ingenieur- und Verkehrswegebau: 

Nächster Termin „Zukunft Infrastrukturbau“ 
am 29. Januar 2026 in der IHK zu Schwerin.

©IK M-V

©IK M-V



PG Ökologische Baustoffe

• PG- Leiterin Dr. Gesa Haroske, Kompetenzzentrum Bau MV/ Ingenieurkammer M-V

• Nachwachsende Baustoffe, z.B. Dämmstoffe aus Industriehanf, Seegras, Paludikultur

• Stärkung von Forschung

• Informationskampagnen
• Private und öfftl. Bauherren, 

Baustoffhändler
• Vergabeverfahren als Hebel

• Aus- und Weiterbildungen initiieren
• ökologische Baustoffe in der 

Fachausbildung
• Bedarfsermittlung für 

Qualifizierungsmaßnahmen
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PG Energetisches Sanieren
• PG- Leiter, Prof. Dipl.-Ing. Dieter Blome, Kompetenzzentrum Bau MV

• Verständnis durch Bildung fördern

• Fokus der künftigen baulichen Entwicklung 

• Informationskampagnen
• Strategien, Vorgaben und 

Anreize für die energetische 
Sanierung 

• Aus- und Weiterbildungen initiieren
• Bedarfsermittlung für 

Qualifizierungsmaßnahmen
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Information
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